
                

5. unterkagerer sunnseitn - Gespräche 2008 
“B iobauern-  e in  gu te r  Boden fü r  das  K l ima?”  
  Samstag, 6. September 2008, 19:00 im TuK Haslach/Musikschule Ballettsaal 
  Impulsreferat + moderierte Diskussion 
 

„Um die Klimaschutzziele des Kyoto - Protokolls zu erreichen, muss 
Österreich alle Möglichkeiten nutzen, die Treibhausgasemissionen  
zu reduzieren. Die großflächige Umstellung des konventionellen 
Ackerbaus auf Biolandbau wäre ein Erfolg versprechender Weg.“ 
(Gollner, Pietsch, Lindenthal in Land & Raum, S.22,  2/2007) 
„Der konventionelle, industrialisierte Landbau hat vollständig -  
auch in der Klima- und Hunger-Frage - versagt.  
(Kritik des UN-Weltagrarrates in einer Studie vom April 2008).   
Nur der Biolandbau vermag durch geringsten Aufwand und mit 
einem minimalen Energieeinsatz zu einer positiven Klimabilanz u.a. 
durch Kohlenstoff- Rückspeicherung in die Böden führen.“ (Schrimpff)  
Das Thema ÖKOLOGIE-ÖKONOMIE steht im Mittelpunkt  
der  Veranstaltung. 

 
19:00 Uhr  Impulsreferate   Prof. Dr. Ernst Schrimpff  und  Mag. Christian Salmhofer 
anschließend Diskussion mit: 
 
•  Mag. Christian Felber,   freier Publizist/ ATTAC 
•  Waltraud Gadermaier,    Biobäuerin (Klaffer) und Naturschutzberaterin BA O.Ö. 
•  Mag. Christian Haim,    Achleitner Biohof 
•  DI Barbara Prüller,    Geschäftsführerin Bio Austria O.Ö. 
•  Mag. Christian Salmhofer,  Klimabündnis Österreich 
•  Prof. em. Dr.rer.nat. Ernst Schrimpff,  stellv. Vorsitzender der E.F.-Schumacher -  Gesellschaft       
                                                                         politische Ökologie, München. 
 
Moderation:   Markus Käferböck, Rohrbacher Rundschau 
Info/Kontakt:  http://www.oenj.at/ 

Helmut Eder - önj Kasten - Tel. = Fax +43 (0) 7289/71966 - he.eder@eduhi.at 
Eintritt Gespräche:  frei 

 
Ab 21.30 Uhr Konzert mit „Landluft“ (A)  
Info:    http://www.landluft.co.at/ 
Eintritt:   freiwillige Spenden     
 
Die Veranstaltung findet in Kooperation mit sunnseitn und Rohrbacher Rundschau statt  
und wird vom Land Oberösterreich - NATUR unterstützt. 
 

   


